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Der „ Iugend - DonVarkz " ist ein Diskussionsorgan der

Zlrbeiker - Jugend und der Iuns - �oziaiisten . Es können hier ge¬
legentlich auch Meinungen zuni Ausdruck kommen , die dem
Standpunkt der Partei nicht vollkommen entsprechen . Die
Redaktion trügt daher für den Inhalt dieser Beilage nur die

prcßgesetzliche Bcrankmortung . Redaktion des „ Vorivärts " .

? unge imö Me .
Don Victor Engelhardt .

Unsere Jugend ilt aufgestanden — und hat sich mit revolutionärer
Gewalt gegen das Alte erhoben . Darob wurde mancher von Ken
Alten böse . „ Die Jugend fabuliert, " so sagten sie, „ schwelgt in Gc -
fühlen , vergißt den Verstand — und verliert den Boden der Tatsachen ,
aus dem wir stehen . " Je nun — Jugend hat ein Recht auf Jungsein .
Und zum Jungsein braucht man keinen Verstand — aber iftan braucht
Begeisterung ! —

Doch haben die Alten mit den Vorwürfen nicht ganz Unrecht .
Eines darf die Jugend nie vergessen — so sehr sie auch manchmal
gegen die Alten wettert — die Dankbarkeit ! Äer war es
denn , der ihr — der Jugend — den Grund bereitet hat , aus dem
sie jetzt freudig tanzen kann und darf ? — Der zähe Kampf der Alten ,
war s, von dem die Jugend nichts mehr weiß , der Kampf gegen
böses Gesetz und böse Gewalt . Ja , nicht nur der Kamps — das
große Opfer an Lebensglück und Lebensinhalt mar es , das die Alten
in diesem Kampfe gebracht . Rur weil die Tllten verneinten , bitter
kriüsicrten — nur weil ste die schwere und undankbare Last des
Zerstörens auf sich nahmen , nur weil sie ihre Seele vergaßen über
dem notwendigen Zerstörunzswsrk , — kann die Jugend jetzt auf -
bauen und freudig jein — und ihre Seele , ihr Menjchsein gestalten .
Das vergesse sie nimmermehr — und sei darum dankbar auch gegen
die , die als mlldgewordene Kämpfer sie nicht mehr verstehen .

In aller Dankbarkeit aber hat die Jugend zu einem volles Recht .
Sie hat das Recht , den müdgewordenen Kämpfern , welche die Jugend
nicht mehr verstehen wollen , zu sogen , daß sie sich um ihres Opfers
schönsten Lohn bringen lassen , wenn sie die Jugend nicht verstehen .
Wofür haben die Alten denn gekämpft ? Ost haben sie es selber
gesagt — „rastlos — ruhlos — find wir Streiter — für unserer
Kinder Land . " Und nun , wo in ihrer Kinder Land die ersten zarten
Blumen blühen , wollen die Müdgewordenen den Frühling nicht
sehen . Dag ist ein trauriges hartes Geschick . — Höchste Aufgabe
unserer Jugend ist es darum , in ernstem , dankbarem Bemühen mag -
lichst viele der Alten vor diesem Trauerjchicksal zu bewahren . So
kann die Jugend Lehr Meisterin der Alten werden .

Tut sic ' s in der rechten , durch die Pflichten der Dankbarkeit
gegebenen Form , so wird ste Freud ? schenken , Sonnenschein — Lachen
und Glück . Aber mehr noch ! . Sie wird auch empfangen . Eie
nird von den Alten hören , daß auch sie . einst begeistert waren , hell
entflammt für große Tat — und daß sie diese Begeisterung ihrer
Lugend bitter brauchten . Sie mußte reichen , — nicht für eine große
Tat — nein — aber für ein Leben klÄnlichcr , zermürbender
Kämpfe . — Und das ist mehr . Solche Kämpfe werden auch der
Jugend von heute nicht erspart bleiben . Möge die Kraft Ihrer Be -
aeisterung sich stark erweisen , wie die der Alten , — dann ist die
Jugend zum wahren Aufbau berufen , auf einem Grund , den die
Kampfe der Alten bereitet .

Und hier werden die Alten zu . denLehrmeistern der
Jugend . Sie können berichten , wie in schweren und schwersten ,
zermürbendsten Stunden die Kraft der Begeisterung nicht reicht ,
wenn sie nur aus Gefühlen ruht , und wenn sie nicht vermocht
hat . eia ocrstandesmäßiycs — vernünftiges Abbild ihres Mollens
zu schaffen . Die Begeisterung — wo sie entflammt — muh Wurzeln
suchen — im klaren Wissen von Zeit uni�Welt . Sonst jagt ste Trug -
bildcrn nach . Jeder einzelne von uns — und das sei vor allem der
Jugend ins Stammbuch geschrieben — muß erleben , wag der
schasiende Künstler erlebt . Uebcr ihn kommt die Stunde des
Rausches — da fliegen die Pulse — und das fiebernde Auge erschaut
die große Visian . — Die große Vision haben viele er ' ebt , — aber
die wenigsten haben sie gestaltet , Gestaltung ist mähselige Arbeit
an und mit den K - ästen , welch ? Reecistenurg schenkte . Erst diese
Arbeit macht den Künstler — macht den Mann ,

Was dem einzelnen großen Künstler nottut — verlangt auch die
große Bewegung . Und hier liegen die Aufgaben der neuen Zeit .
Aus der Begeisterung , welche sie uns geschenkt , aus der Freu . de' ,
welche unsere Jugend aus der Tiefe der Menschenbrust geschöpft
hat . muß ' sie gestalten , was mehr ist als Freude und mehr ist als Be -
geisterung — die T a t.

In diesem Ziel vereinigen sich Junge und A" ! e , die beide von -
einander lernen müssen . An diesem Ziel wird letzte Sehnsucht wahr .
An diesem Ziel kann sich Gemeinschaft he ? Jungen und Alten bi ' dcn .

Wahre Arbeitsgemeinschaft zwischen Jungen und Alten .
das ist die Forderung dieser neuen Zeit . Wird sie erfüllt und lernen
Lunge und Alte voneinander , dann werden Gefühl und Verstand .
Freude und Ernst . Lust und Festigkeit . Vegeisterimg und Arbeit
im rechten Verhältnis sein — und wir werden dem Ziel näher
kommen , nach dem wir alle streben — dem Ziel , dos uns die Jugend
so schön bezeichnet hat , als sie den . sozialistischen Menschen " forderte .

�rbeiterjugenö unö Wehrmacht .
Von RobertKeller .

Da » Erfurter Programm forderte : „ Erziehung zur allgemeinen
Wehrhoftizteit . Volkswehr an Stell ? der stehenden Heere . " Der
Entwurf der vom Parteivorstand eingesetzten Programmkom -
Mission hatte diesen Pregrammp - nkt n > ch t übernommen , sondern
die Forderung erhoben : „ Körperliche Ausbildung der Jugend unter
Ausschaltung aller militärischer Zwecke . " Genosse
Echützinger unterzog diesen Vorschlag in einen - „ Borwärtz " - Artikel
«Wehrhaftigkeit im Parteiprogramm " einer Kritik und trat für eine
entgegengesetzte Formel ein : „ Erziehung der nationalen Wehrmacht
zur Erfüllung der Aufgaben de »� internationalen Rechts , körperliche
Ausbildung der Jugend zur Wehrhaftigkeit . unter Ausschaltung des
Haß - und Rachegelstes . " Der Görlitz ?? Parteitag hat sich keinen
der beiden Vorschläge zu figen gemacht , sondern sich damit begnügt ,
dem endgültigen Programmiert unter dem Abschnitt „ Kultur - und
Schulpolitik " die folgende Fassung zu geben : „ Erziehung des heran -
wachsenden Menschen in der Familie , in der Schule und der
freien Jugendbewegung . . . zu den Idealen der Re -
plib . Ik , der sozialen Pflichterfüllimg und des Weltfriedens . "
Di ? Frage ist oifen geblieben , auf welchem Wege die Partei diesem
Ideale de » Weltfriedens näher kommen min .

Zweifellas wollen auch die parteigenöstischen Befürworter einer
nationalen Wehrmacht letzten Endes der Sache des Lölkerfri - dens
dienen . Es wäre verwegen , zu behanpten, . die Forderung nach Er -
Ziehung zur Wehrhaftigkeit vertrage sich nicht mit der sozialistischen
Weltanschauung ; können sich doch die Befürworter auf Sozialisten
wie Bebel , Jean Jaures u. a. berufen . Und doch ist es heute eine

glatte Unmöglichkeit , das Problem der nationalen Wehrmacht unter
dem Gesichtswinkel von Jaures " Neuer Armee " , Bebels . Reichs -
tags - und Parteitagsreden und der Verhandlungen des Partei -
tagcs von ! 899 behand ln zu wollen , lisberhaupt wird es vergeh -
liche Mühe sein , in den Schriften großer Theoretiker der Vergangen -
heit nach Rezepten für hie Gegenwart Zu suchen . Auswirkungen
und Folgen eines Krieges , der die ganz ? Welt in ihren Grundfesten
erschüttert hat , konnten nicht vorausgesehen und zu meistern ver -
sucht werden . ' Alte Richtlinien für die au ? dem Schöße des Welt -
kricgcs geborenen Problem « zurecht zu frisieren , sollte man endlich
lassen . Die heutige und die kommende Generation wird ihre Zeit
entweder vermöge eigenen Denkens bewältigen , oder sie wird

scheitern . Diese Erkenntnis Ist insbesondere bei dem Problem der
nationalen Wehrmacht notwendig .

Es sei noch erwähnt , daß bei unseren Betrachtungen Art . l72
des Bersailler Vertrages , der uns das Freiwilligensystem vorschreibt ,
unmaßgeblichen Einfluß hat . da zeitliche Hindernisse lein Grund
sein dürfen , das grundsätzlich ? Wollen zu verleugnen . |

Wir wollen über die Bestimmung des Bersailler Vertrages >

hinausgehen und fordern , freiwillig auf die tönern « Mach - der |
Woffen zu verzichten , nickt weil wir für absehbare Zeit militärisch �

total geschwächt sind und als ernsthafter Wasfengcgner nicht in Frage
kommen , sondern weil das Elend und die unermeßlichen Zerstörungen
• Ks Krieges in uns den ernsten Willen wachgerufen haben , ein
für allemal diesem Wahnsinn des Mordens und Vcrnichtens ein Ende
zu fnachen . Der Einwand . Kriege seien ein Naturgesejtz ist so kindisch ,
daß es sich nicht verlohnt , ihn zu würdigen . Bleibt noch die Eni -
gegnung , es sei eine unerträglich ? Zumutung . Deutschland völlig zu
entwaffnen , wo die Welt rinasherum in Waffen starrt . Gewiß be -
darf es einer heroischen Selbstüberwindung , den Weg der Abkehr
von jeder Wasfenmocht zu beschreiten in einer Zeit , in der noch
immer Gewalt über Recht triumphiert . Man wird darauf hinweisen ,
daß die prominentesten Signatarmächte des jetzigen Völkerbundes
bisher sehr geringe Neigung zu einer auch nur teiliveiscn Abrüstung
zeigten und so den Glauben an die Völkeroerständigung harten Ge -
duldsproben ausgesetzt haben . Das darf uns nicht irre machen :
denn der Bölkerfrisde bleibt eine Utopie , wenn er den Völkern nur
ein Lippenbekenntnis ist und sie nach wie vor gegen ihre Nachbarn ;
Sicherungen militärischer Art iressen . Die Völkerbunbidee bleibt !
eine hohle Gelte , solange jeder Staat die Abnästung dep anderen vor |
der eigenen fordert » nd auf diese Weise die Vernichtung der Mord - j
instrumente hintanhült . Hier erheischt d ie tiieschiä ) te ein
großes Beispiel der Entsagi�ig und Ausopserung !

Deutschland sühnt vor der Welt � i n e n Teil der Schuld am
Weltkriege , wenn es aus dem Wege zum Völkersrieden konsequent
vorangeht . Das deutsche Kaiserreich war ein Herd des
Unfriedens , die deutsche Republik sollte ihr « Ehre u>rd ihren
Stolz darein setzen , der stärkste Hort des Friedens zu fein .

Da » Banner des Friedens in der Welt aufge -
pflanzt , deutsche Republik !

Dafür zu leide » und zu dulden adelt !
Die Garantie des Dölkcrfried ' ens wird schließlich durch die JJsuf »

stellung einer internationalen Schutzpolizei gegeben werden müssen .
Dieser Entwicklung ebnen wtv die Bahn , wenn wir unsere n a t i o -
nale Wehrmacht auflösen und uns mit den Organen be -
gnügen , die uir die Ehekut - ne der gewählten Volksvertretung er -
forderlich sind . Die monarchistische Struktur der Reichswehr macht
uns diesen Schritt besonders leicht , ganz davon zu schweigen , daß
eminente Kultursorderunoen , ww Ausbau der Schulen und Steige -
nmg der Volksbildung überhaupt lVeUshochschulen usw . ) zurückge¬
stellt werden müssen , damit unsere Reichswehr das Geld in Paraden
vor ehemaligen Prinzen vervuloern kann . Dieser Zustand zwingt zur
sofortigen Abhilfe . Der Mut zum Anfang ist allerdings Voraus -
setzung .

Schule und Elternhans kwlcviel Arbeilerelrern beglücken doch
ihre Kinder noch mit Bleisoldaten , iwlz ' äbeln und dergleichen
schönen Dingen ! ) kommen vorerst für die Idee des Völkerfriedens
und den Kampf für diese Idee nicht in Frage . Aufgabe der freien
Jugendbewegung ist eo, im Kcnnxfz für den Frieden Kerntruppe zu
werden .

Wir haben in Bieleseld unseren Klassenbrüdern aus Belgien ,
Schweden und anderen Ländern gelobt : „ Nie wieder Krieg ! " Wlr

werdetz zu beweisen haben , daß un » dieser Schwur hcilla ist und
bleibt ! Rollai ds Worte auf unsere Fahnen : „ Unser Vaterland
ist die Menschheit ! "

Jugenö imö volkerbunö .
Bon Kurt Wegner .

Eine Frage Ist es , die seit Kriegsende das gesamte Europa be -
wegt : Was wird aus dem Völkerbund ? Bis heute ist diese Frage
noch nicht im Sinne der Völkerversöhnungsfreunde gelöst worden .
In Versailles , wo 1gl9 der Friedensvertrag diktiert wurde ,
beschloß man auch die Organisation des von der Entente eingesetzten
Völkerbünde » , der damit zum Machtinstrument der Sieger wurde .
Sitzen doch im Direktorium diese » Bunde » fünf ( Iroßmächte , die
gegen un » Krieg geführt haben , wozu sich noch vier kleinere Nationen
gesellen ( Belgien , Brasilien , Spanien und Griechenland ) , die als
Dekaration dienen . Deutschland gehört diesem Bund « nicht cm.
Seit Genua tritt nun die Frage in den Vordergrund : Wird
Deutschland Mitglied des Völkerbundes ? In wenigen Wochen tagt
das Plenum des Bundes in Genf und wird wahrscheinlich auch
über die Frage : Mit oder ohne Deutschlakid ? entscheiden .

Eine Kette von Ungerechtigk - eiten hat un » den Glauben ge -
Nammen , daß wir hier die Rcchtsoraanisationen der Dölker var uns

haben . Wir denken an E u p e n - M a l m c d y , an das Saar -
l a n d , an W e st p r e u ß e n und nicht zuletzt an O b e r s ch l e s i e n.

Auf einem solchen Boden des Unrechte und der Vergewaltigung
wächst kein Vertrauen und gründet sich nicht die Hoffnung , daß der
Völkerbund der Ort sei , wo sich die Staaten „ versöhnen " sollen .
Deshalb kann man verstehen , wenn weite Kreise gegenwärtig einen
Eintritt Deutschlands in de » Bund der Völker ablehnen . 2! ber trotz
alledem glauben wir , daß Deutschland als gleichberechtigter Staat
iin Bunde der ALljer mehr wirken kann , als wenn es abseits steht .
Di ? internationale Jugend erhofft durch deutsche Mithilfe , daß der
Völkerbund den Weg beschreiten kann , der Friede für alle verbürgt .
Vielleicht kann Deutlchland allen anderen vorangehen . Durch Ab -

rüstung und auf dem Gebiete der Sozialpolitik , der Wissenschaft und
der Kunst wird e » wahre Friedensarbeit leisten können . Dadurch
aber kann der jetzige Bund erst ein wahrer Bund der Völker werden .

Nicht die ordenbetrcßten Potentaten von vorgestern sind die Der -
treter der Völker , sondern die gewählten Sendboten der Volksmassen .
Damit wächst aus der Zusammenkunft der Regieruqgemänner da »

Weltxarlament empor , in des die Delegierten der einzelnen Länder

je nach der Stärke der Parteien zu entsenden sind . Die Früchte aus

diesem Gebiet reisen nur sehr langsam , deshalb greift die sozialistische
Jugend tatbereit ein und leistet durch ihre Internationalen

Jugend tage die Vorarbeit für eine wahre Völberversöhnung .
Unvergeßlich wird allen Teilnehmern de » internationalen Jugend -

tage ? in Dielefeld im August 1921 der Augenblick sein , wo unsere
Jungsozialisten und unsere Arbeiterjugend Zlrm in Arm mit den
Freunden aus Holland , Dänemark , Schweden und Belgien ein intet -
nationales Friedensmeeting veranstalteten , wo selbst die Acltesten
wieder Mut und neu « Hoffnung schöpften . Denn hier reift ein
neues Geschlecht heran . Die sich hier noch Frieden sehnten , sind die
Väter und Mütter von morgen , die das kommende Geschlecht zeugen .
Durch die Entbehrungen der furchtbaren Zeit doppelt geläutert , I ?al ! en
sie fest , was sie in Bielefeld zum Schwur erhoben , und sehen in der
Verbindung aller Kulturvölker zu einem wahren Völkerbünde das
Heil der Menschheit . _ _ _ _

verieumösr !
Bon C u r t K e ck.

Wir sind als Aibeiterjugend gewöhnt , uns der liebevollen Auf -
merksarnkeit der nationalgesinnte » Volksgenossen zu erfreuen , und
wir wissen sehr wohl , daß ste voll Eifer bemüht sind , einen Splitter in
unseren Augen zu entdecken . Meistens lohnt cs sich nicht , auf ihr
Geschwafel einzugchen , was sich aber die „ Tägliche Rund -
I ck a u " in einem Artikel „ Jungvolk — W i l d v o l k" in Nr . 275
leistet , veranlaßt uns doch , die Slussührungen etwas unter die Lupe
zu nehmen .

Nachdem der Verfasser absällige Bemerkungen über die über -
triebene Ausdvuckskuitur gemacht hat ( worin wir mit ihm einig
sind ) , fährt er fort :

. . Die unangenehmste Abart von allen Wandervögel » dürste
jedcch die rote Jugend sein . . . . Kinder dürfen überhaupt nicht
in einein bestimmten Varteigedanken großgezogen werden . Poli -
tisch nehme man de ? Jugend keine Entscheidung vorweg , indem
inan sie in eine bestimmte Bahn zwingt und vor den Parteikarren
spannt . "

Uns dünkt , genau mit demselben Recht , mit dem der Jugend der
naiionalgesinnten Kresse die angeblichen Vorzüge des Kapita Iis -
rnus gepredigt werden , dürfen wir Arbeiterjugend uns mit dem
Sozialismus vertraut machen . Wir spüren die vorheerenden
Wirkungen der kapitalistischen Wirischastsweise an uns selbst , im
Elternhause , in der Arbeitsstätte , im ganze » deutschen Lande ! Da
ist es nicht nur unser Recht , sondern unsere Pflicht , nach neuen , nach
besseren Lebensbedingungen zu suchen .

Wenn der Verfasser oder , besser gesagt , der Verbrecher dieses
Artikels aber weiterhin spnckt von :

„. . . parteipolitischem Wandervogelunfug , den vengcls und
Mädels mit roten Fahnen und Totschlügern verüben , wenn sie
Sonntags das Gelände unsicher machen , die Ehrfurcht vor dem
lllltcr nicht kennen und sich gleich den Spatzen im Kot tummeln " —

so wird er sich jedenfalls selbst der Verleumdung bewußt sein . Die
Jugend , die mit Fahnen Unfug verübt und nicht nur mit Tot -
schlügern , sondern rnieli mit Eiergranatm und Maschinenpistolen ihre
„Ehrfurcht vor dem Alter " zum Ausdruck bringt , ist in anderen
Kreisen zu suchen .

Im nächsten Absatz werden wir dann darüber belehrt . wcsl ) alb
sich die . linkspolitischen Wandervögel " gar nicht anders auf Fahrtm
betragen können , nämlich :

„ Woil sie irregeleiteten Arbeitorkreisen entstammen , in denen
man die weltliche Schule für ein erstrebenswertes Ziel hält , in
denen man die Kinder am liebsten religionslos „ wie das liebe
Vieh " aufwachsen läßt . — Schuld daran sind di « Eltern , die die
jungen Menschmpflanzm an rote Parteipfähle binden und sich so
selber die Ruten großziehen , mit denen sie im Alter gezüchtigt
werden . "

Lllso weil wir Jugendliche bereits emvfurchen haben , daß der
Schablonenbetricb der jetzigen Schule uns jenes Wissen vorenthielt ,
nach dem jeder von uns , ach so sebr , dürstete , uns nichts , aber auch
gar nichts gab , um den inneren Menschen zu festigen , dagegen uns
mit nichtssagenden Bibolversm und trockenen Gcschichiszablen ab -
gespeist hat . darum ergießt man über uns dm Schmutzkübsl !

Jawolss . wir Arbeiterjugend lehnen es ab , wie jene Kreise zum
Gott der Liebe für die Vernichtung vatt Menschenleben zu beten !
Wir halten von unseren Reih ? » blinde . Hetze fern . Wir wollen nickt
zerstören , wir wollen auibauen ! lipd wir find nberzengt : In
unterer Weltanschauung ist mehr Religion enthallen , als diese
„ Christen " aus ihrer Bibel herauszulesen imstande sind !

Wenn aber der Verfasser die Behauptung ausstellt , die durch die
Schule der Arbeiterjugend gegangenen Jugendlichen werden sich einst
nicht ihrer Pflicht gegen die alten Eltern bewußt sein , so lehnen wir
es ab , ihm in diesen stinkenden Sumpf der Verleumdung zu folgen .
Wir als „verrottete Heiden " rufen ihm und seinen „christlichm " Gc -
sinnimasgenossen nur das 8. Gebot ins Gedächtnis : „ Du sollst nicht
falsch Zeugnis reden wider deinen Nächstenl "

Aber vielleicht legen die „kirchlichen " Kreise das Gebot anders
au », „ wie sie es ausfassen ". �

Die Seschlechtskeankheiten — eine Wachsende Gefahe l

Die O r t S kr a n ke n I a s s e der Stadt verlin stellte
zahlenmäßig folgende ? seit :

Infolge von Wei chlecktskrankhelten wurde » von den

Kasseiimitgliedern erwerbSunsähig
niännlich weiblich

1918 959 0 782
3919 1 ? 00 9 226
1020 3 000 11414
1021 2 035 14 767

Hiervon entfallen auf die j n g e n d l i ch e n Altersklassen :
—UIaliro 15 - 18 tzalite 17 - « > Ial,r « 21 - 55 tzoftre

Zak>r tniiarl . wtlbl . m Knill, wklbt . miinnl . roeihl. etflnnl . weibl .
1019 6 7 45 123 258 1090 877 2020
1930 2 9 80 152 807 1880 577 3124 *

1021 10 11 42 202 351 1879 034 8926

Ziebt man dabei in Betracht , daß scbr viel Erkrankte arbeitS «
fähig bleiben und daß viele Kassenmitglieder sich bei solchen Er «
krankungen von Privatärzten behandeln lassen , so bekonnnt man
erst da ? richtige Bild . Wichtig ist die Feststellung , daß gerade die
weiblichen Jugendlichen mit einem besonders hohen und noch
dazu schnell anwachsenden Anteil an diese » schrecklichen Zahlen der «
treten sind . Alle erwachsenen Arbeiter sollten sich dadurch veranlaßt
sehen , zu Hause und tm Betriebe für Auflläriliig zn sorgen .

Eine besondere Aufgabe erwächst aber der Jugend selbst . Die
von der sozialistischen Jugendbewegung erfaßte Jugend ist sicher
gefeit gegen diese Gefahren . Geistige und körperliche Deschästigung
und rechtes GemeinichaitSleben schützen am besten gegen die Lockungen ,
die zu den Erkranlungen führen . Noch steht aber ein groß - r Teil
der tverliätigen Jugend nbieilS . verständnislos siebt er dem Treiben

zu, zum Schaden seiner selbst , zum Schaden der Gesamtheit . Mag die
proletarische Jugend sich deshalb der Wichtigkeit ihrer 2lufgobe be «
wüßt sein und für immer weitere Berbreitinig der Gedanken der
sozialistischen Jugendbewegung Sorg « tragen . Dadurch wird am
besten den Geschlechtskrankheiten entgegengearbeitet .
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Heues Oporett . - Tlv

Uc Ul » JKädels
von Bavos

Lichtensiein , Seidl
NeuesVolksthealer

Die erste 58138
Me' . ropol - Theater

Ah I. August JVj ü

Die Baiedere
Schillor - Wi. Charl .
3 Uhr : Die kleine

Sanderin
Von Jean Gilbert .

Thalia - Theater

Uhr; PfiHZ flOil MS
rjf . a. Nellendorfpl .

Sr. hrll
Theater d. Westens
! Ur: Itsl . Ballen
Sta�lene . IImm Lasldilt

frianoi - fh .
Täglich S Uhn

Eise Fraü
Oboe gedeuiiisi

L�!
dele Sandrock
sc Werkmdlf . ter

SäfiiMi Piatsi-
Theater

Kastariicnallue
TÜglich :

7-9.

Spielplan vom
28. JBnbis4. Aag. 1922

Näheres
Anschlagsäulen

OFA. PAi . AST
AM ZOO

Lnstsplelwoohe :
t ' faapl &n- FiSmv

irAüfiiNTZlEN - P.
\ Der schwere

J untre

KDRFÜRSTBMD .
NOLLEND. - PL.

Das Fest
der Venus

MOZAKTSAAL
Die kleine

Stenotypistin

�ÄliCDKICHbTß
ALEXANDEKPL
WEINBERGS W.
Inlrrgiien und

Dolche

XAUbic. iULiCii ' 1
Fridericus

Rex 1 u. II. Teil

SCHÖN EBERG
( ■enflemen »

Gauner

RASEN BEIDE <&
Sie ix. die Orcl

Reichshallen »Th.
Während der Perlen
der Stettiner Sänger

Tägl . 7V* Uhr
Gastspiel der

Residenz -

Sänger

Il !eal.aJlßtt!iDS.Tßr
KoHbus. 51.6(daritz?!.! 6Ö77)
Jeden Abend 71/, U.

Gastspiel

FreyersLeip-
zipsr Sänger

Seil 24.
PrBgr. -W-dKd

Bläthgefl-Üönieri
I.Aqj:: Wierier' '

auftretender
Elite - Sänger.

mmm
PotsdsmerStr . 33

Henny Pjrien
in : Sic u. die 3.

Turmstr . 12
Das Mädchen

ohne Herz

Uexand . - Pl . Pass .
Roman einer

Halbweltdame

ginxaufntslie
Osten

1Srlier Weg>f
labil Tegnprtisi Ur

üiipfär, issi
i M eil.

Kiperolte in 3 Akten
ilowie Spezialitäten .

Beginn S Ukr.

l ' a I a r i
rotsaamsr Str. 19
Edii Wargarstaastr.

UrauftDIining des
Unitas - Füms

JiraJeffries
10 Akte . . .

1. Teil :
OerSokn d. Straßc

z. Teil :
)ie rätselhaft . Ehe
7 u. 9 Uhr , Sonn¬
tags 5, 7 «. 9Uhi

SigtaSIverkayff von Herren - , Daniensüefaln und

- schuhen zu Pabrik�reisers .

Unenlbekflicl ]

in Haus ,
Werkstatt ,

Fabrik .

Henkel & Cie .
Büssetdort

UM d&S Os' ßliJ
IRose - Tlieater )

i Uhr : K o nz e r t
7*A U. : I)oras Res»

Urania
8 Uhr :

Einstein - Film

10000 Mk.
f. SortDärt »rtteb . und

Erfinder
■Mufti. 9Inrrg . . g. 93er.
dlenstm . biet Bosch.
dn neuer Geist .

grot . d. F. Erdnagi i Co.,
toli». Haiggrähn Str. 71.

s ~ Neue Well
� Arnold Scholz Hasenheide 108/114

r>Ab �onnabeed . den 23. Juli 1922
täglich G

si�lünciteneri

iKELU�FESTj
G Riesen - Fronten

G Feuerwerk

« Oterliayern, MMM, MiElielß
� Pansff , Jazliani!

100 bayerische Mad ' l

IMT 5 Kapellen
[ Anfang 5 Uhr Anfang 5 Uhi

luwelcn - Ankamluwt
K Cold - , Sllbergegenstände , z. höchst . Auslandskurs

Norddeutsches Credit - Haus G. m. b . H.

j Kothener Straße 20 , part . an,pP0I,,,,dzamer
Geöffnet von 9—4 Uhr.

Komische

73/4 Oper 73 4

Der Meister
vomMflatiarire

snba' dis Liabasleii.

IselÄerWsüÄM - MMl!
Verwaltungsstcüs Berlin H 51, LiniensfraBe B3/B5.
Eeschäjtszclt uorm . SIIHr bis imdjm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Soeben 833, 831, 833, 83«.
Achtung ! Achtung !

MeWMM- MrliM .
Sonntag , Von 30 . 3ull , vorm . 10 Uhr .
Im Lolai von Sachse , Lindewee Sttoße 3«

( am Bahnhof Webbuig ) :

Wichtige Versammlung .
_ _ Da wichtige Fragen zu eelebigeu

lind, ist es Pflicht , baj jeder erscheint .
Fahrgclb wird vergütet ,

Achtung ! Achtung !

MMsWen - Wustne .
TNoniag , ben 31 . Fuli , nachm . 4 /zlthr .
im » Slubhavs " , Ohmstrojze . 2, nahe der

Iannowigdrllcke :

Bersammlttttg .
Tagesordnung : Bceidst von der

Reichstonieeenz der diahmaschinenutdustric
in Bieleseid .

Elscheinen oller ist Pflicht . _MB " Milgiiedsduch Icguimiert . 13t -

Achwng ! fßöenopiiter .
Hlonlag , den 31 . Znli , abends S Uhr ,
im « Klubhaus - , OiimUrafir 2, nahe der

:

Geffentlicheversammlung .
Tagesordnung : Wie oerdessern wir

uniere wietschastlich « Lage ? Rcserent :
stoiiege ilohmann .

Erscheinen oller Aollegen der Ladern
geschalte Deo&. Peeiins ist Pflicht .

Nchtimg ! Achtung !

Sawateii - Hill! gzinlkafilr-kiiiriöiter .
Tie Einrichter . Persnmmiiing

endet nicht am Sonntag , den 30. Juli ,
ondern am Sonntag , den

«. August , statt .
>22 18 Sie Ortsvcrmaiwng .

shuell .

i' taliD-, DM- mi Sillieriirüeli
Zahngeiilsse , Uhren, Ketten, Ringe

Altmetalle tauft zu
Engrospreisen

Rosen eck , Berlin 0,
Schreinerstraße 32 ( Laden )

1 Miaute vom Bhf. i ' rankf . Allee
- Fahrgeldvergütung

Größtes Absatzgebiet für Händler

der amerikanischen Regierungsdampfer
der United States Lines

George Washington — America

President Pierce frOher Penlntula State

President Taft früh . Lono star sute «

PresidentWoodrOwWÜSOn früher Hawkeye State

früher ßuekeye State

früh . Princess Matolka

früh . Centennial State

früher Old North State

früh . Panhandle State

früher Blue Ken State

früher Granite State .

Regelmässige Abfahrten von Bremen , über

Cherbourg und Southampton nach New York .

Diese schönen , sicheren und ruhig laufenden

Ozeandampfer bieten höchsten Komfort , reine ,

gut ventilierte Zimmer und in allen Klassen eine

an Reichhaltigkeit unübertroffene Küche .

Vir langen Sie Segelfi sten unef Scßlffspläne pou
untenstehender Adresse .

President Roosevelt

President Arthur

President Adams

President Van Buren

President Monroe

President Garfield

President Polk

UNITED STATES LINES
RPDI flV W 8 . Vntep den lilnden 1

x w 40 } lavaUdenstraüe 03

nnd alle bedeutenden Re isebureaua .

Norddeutscher Lloyd , Bremen
General - Vertretung

tn

Arenzsiiehse , Ali oiasllchse , säiniiiche
Pcizartr,, . fp »tebiUi,e Somuiervreiie .
5. ci »e Loindzcowaee . Leibtau » Rose».

4» ««/ZT '

I Zirenzsüchse , Pclzworcn spoitdillig .
Zeihhaus , Reinickendorserstrafle tos �lel »

i tclbcctplah ) . _
*

thaiertsr , Liniensrrohe
RoseuihalerflrnKi .

Hülm , Ecke

NirgenS « besser kaufen Sie erst»
Echlllpfer .ksassige AnzRge , Palwot », %

Eutawags , Cooreco «: ». Sireifhosen usw.
in uiillhertressti�rr Auswa�, ionku ».

Sroße
»liiusr . Aeine
uo, Brunnen

bierior . '

� . . licher
renzlos billts . siimtfiche Waren stnd
Ersatz fi >rFWetzo «r «r »oituntz .
Prlzwaren . «eiegetheet »�
Lanioardroore . LelisS !
strotze V, direkt Zlasc », ?-r»ft Jiofi

Leihbau » »piegri , «Haussecstratze 7,
verkauft spolAtina wsttlasrinc Anzüge ,
Schlüpfer , A»tzr : rjacken . Sportpelze ,
Gehpelze , Füchse allor Art . Aeine Lo»: .
hgrdwgre . _ _ __

»

Getragene fricbonMtiztlge , qrotze Aus¬
wahl , zum teil auf Seide , sehr aillig ,
jede Figur psssend , aus Lager . Frack - ,
Sutotinganzilac . Schnxrmacher , Sialiger
Ei ratze IM. f eben . Hochbahn Oran ienitr .

Anzüge , Hornmerpalelot », Sommer .
tchlüpfer , Sasergssts , Eutawa »», Geh
rockanziige . Summiniäntel , Hosen , jetzt
' stnfzsg Prozent billiger . fleirdens .

ofsc. Aeiae Zeinbaraware . Leihhaus
losciUhalkmsr , Linienstr . 203/21». Este

Noseiuhaiersteatze . '
_

•
Anzüge . Schlüpfer , haltbare , solide

Slofse . teiln/tzise xenig getsagen , Gut .
aweys , Streifhssen, ' Burschrnanzlige zu
Tonkurrenzlos hrlAgr »! Preisen . Lager »
besuch lohnend . Monstegardcrobenhau ».
Wcinmeisterstratze b« i l. »

W » f . :
iogenheitskünse : Spartpeltze , Gehpelze .
Ratzeuincke «, Wüchse aller Alt . Ae: no
Loni ! >ardwa »e. � _ _ »

Auf SeÄfehheeg . Moderne Herren .
garderobe i » vornehMster Aussührnng ,
heaueine , »izkrste Zkiszahlun «. Gs»
brüder Fcziger , Ozonighburgerftratze Zll,
Eeitenfillgel , (kliühe Sranienhurger
Tors . Seschüftstzeit » —?. Hausnummer
gruau� beachten . _ _ »

Seiezenhritskünte fit Bsdissllsche spatt »
billfg : CcitbeiBae , Lrnsn . Dimiti , Da»
mast . Rüchen, Hm,beii: ' : e, . Wäschestoffe .
Hemden . BeinNeid « . Kiese . »«, ».' mahl . Teppiche , «ardin »». Brücken ,
Diwandecke ». Tiichdecken , fertige Betten .
«eine l/oinbarioesrc . Nur im Wasche-
bof. Leihhau » Slorchpietz 38«. »

Gipfel «»er «illigleii ! � Echte Pelz .
Mfsen SZ. — NN. Areu,füchfe » 5 . — an.
Pelzwarenwegner , Patsdamerstr . 13
Staunenerregend fpsilbilliger Pelzvrr .
lauf aller erdenklichsten neuen Pelz .

J Pelzmäntel , Prachtstücke , elegant ge.
füttert , 1530. —, wundervolle «atzen -
>acke iöa «. —, fesche Siintssacke , Silber -
siolf , Silberkreuzfilchle billig verküusiich ,
Grotzmann , Dertin - Lchöneberg , Auf.
fteinerstratze Z, vorn I, Untergrund¬
bahn Bagerischcrplatz .

Aleiderpeinz , Prinzenstr . 24, verkauft
spetibillig erst klaffige Anzüge , Schlüpfer ,

tosen
«us prima Stoffen . Genau auf

irmaachten . _

Schkutztage des Gardinen - So isonoer »
kaufs . Gardinen , doppelldreit , 48. 50,
«j . äg. Madrasgardinen , herrliche Far -
bentvahl , 5»a . —, 975. —. Künstleraar »
dinen , gediegene Qnaiilät , 295. —, tzSo . —.
Haldstores 245 . —, 385. —. Bettdecken
198. —, 300. —. Gardinenmuster , doppelt .
breit , 38. —, 50. —. Gardinenversand
Seinbergsweg 7 II. _

*

Weingaete », Pfandleihe , Prinzen -
ftratze 83, verkaust billig erstklassige
Monatsgarderobe , Gehrockanzug , Jackett
anzug , Eutaroaizanzug , Covercoats . Pa -
letot . Schlüpf «, Hose. _ iTstchlT

Pelzwaeen - Gelegenheitskäufe : Stcuz .
füchfe, SobttfUrtife , Alastasiichfe usw. ,
spottbillig . Weinstein , Lihauerftr . 5,
Naheiahe Warschauerbrücke .

SilbeewSlfe , Silberfüchse , Wcitz»
süchse, Biaufüchse , gohelsüchie , Seal »
Mäntel , Bidermänlel zur Hälfte des
bisherigen Preise ». Riescnlagcr , Gele
genheiten . Sie finden , was Sie suchen,

Sut
und billig . Blauer Bazar , «aiser -

Silhelm - Slratze 10, Alerandcrpiatz . '

Monatsanzüge , wenig getragene
Hrrrenkleider , neue Jackettanzüge per -
tauft billig Aleranderstratze 28, , hoch.
parterre . fGesellschaftsanzuge leihweise . )

Achtungl Neu eräsfnetl Monatsgar .
berovenhaus , Brunncnstr . 4, i. Etage .
direkt am Rosenthaler Platz . Trotze Au».
wähl in Herrenanzügen , Schlüpfern ,
Gummimänteln zu immer noch alten
Preisen . Ferner Verleih von wenig ge-
tragenen , teils auf Selbe gearbeiteten
Frack». Smoking . , sowie Cutawaganzügen .

PettoiZsche «lleebllklgst ! Trotz Preis¬
steigerung billiger »erkauf alt « Ab-
schlutzwar ». »«seheltbeziige von 325 . —,
Kiffen 35. —, Laken 10». —, Inletts
475. —. Handtücher , Ueberschlaglaken .
Paradekiffen , Simiti , Damast , beste
Qualitäten . Näisekhaft billig , ifliesen -
auswahl . Reelle fachmänniiche Bedie -
nnng . Aussteuer Sonderrabatt . Ael-
teste Spezial - Bettwäschefabrik , Griis «.
stratze »»ununddroitzitz ( Hasenheide ) ,
Brunnen steatze 1# ( Rosenthalerplatz ) . •

arten . Rur »inmel
>enklichste
snme. lige
n «chdsr�r - Koufgelegenheit

aronerer Paften «chtsr ffelle zum Aus .
suchen . 38. an echt« amerikanische
vpossumselle , 33. — an DaMenpel , Mäntel .
Dam. rnpelzjackrn . Herrengrhpelzr , Herren -
sportpelze . Sommerpreise . H>ersen .
raglans Riescnauswahl . Serrentuch .
flösse . Sezdenstosse , Goldwareu . Süher -
waren , Brillanten . Keine Bersatzwaren
Picle andere Gelegenheiten . «

Sarbin - n,e »ti »f . Saison - Ausperkaus
3. - 22 . Juli . Bedeutend herabgesetzte
Preise . Riese »»a»s »' »hl eleganter Künst -
Icrgardinen , Halbstore », Bettdecken .
feinste »kterware , Spannstosfe . Tisch.
decken, MessiMstange ». Tardinenhou »
Roick, Erbcslfffffstr . 24, zweite Etage ,'
nahe Moritzplatz , Spittelrnarkt . Fahrt -
prraijlnnz . _ _ __ _ _ _ _ •

Pelzwaron billiger . Bequeme Teil¬
zahlung zu Ladenpreisen , wenn Sie so»' fort noch Ihren Bedarf decken. Pelz .
warenfadril Kolli s. Tile - Wardenbepg -
Stratze n , nasi orBqhsthst »UcflOPtW . '

P- ttwäsch « bilig ! Jetzt noch sehr bfl -
liger Lerkanfl Bettbezüge 280. —, 305, —,
880, —, Bettlaken 140 . — an. Prima
Ueberschlaglaken 595. —. Federdichte In -
letts , Paradekissen , Dimiti , Damast ,
Bäschestosse , Zllchen , Handtücher , de-
kanntlich nur gute Qualitäten , allerbil »
ltgst . Fenslerwaren unter Srlbstkoflen .
Riesenanswahl . guosrlonimrnde , fach.
mannisch « Bedienung . Hotel », Ansial -
ten grästeren Rabatt . Stumpe u. Jäger ,

rötzte Be. twhsche . Spezialfabrik , Kottbu

Möbel - Lechncr , Brunnenstr . 7, osfe-
riert Schlaszimmer , Speisezimmer .
Herrenziiiimer , Klubgarnituren , Korb »
mädrl . «tiche » usw. , grotz » Auswahl .
Besuch lohnend .

�Musikinstrumente
Piano , preiswert . ' Klopiermacher

Link, Brunnenstratze 35.

_ _ _ _

*

Bandonion billig . Därser , Kraut -
stratze l.7 ( gewerblich ) .

Berteauensoolle Auskunft , Unter »
suchung , gewiffcnhaste Behandlung ,
diskret , Damen . Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich auoaedildri . Lange »
stratze 4, III links , Riihg Schlefischer
Bahnhof , Iannowitzbrücke .

Pclzgelezenheitslnuf ! Silberwolf ,
Krcuzfuchs , selten schon, Opossumschal ,
echten Skunkskrazen , bildschöne Katzen »
jacke, Sportpelz , verkaust billig Feige ,
Brüderst r. 42 II ( Sch losiplatz ). «

staunend b!i
� . Sommerpaletots zu
gen Preisen . Ratz, Gor

Msuatsanziige ,

mannstratze ZS/23, früher Mulackstratze ,
Anziig « 1900. —, Gummimäntel per -

kauft Leihhaus , Zlcinickendorferstratze 105
(Retteldeckplstzl . Keine Lombardware .

Sibirische , Krenzsnch », geblendet , sei-
ten schön, 829, prachtvoller Blaufuchs ,

Xsufgesucke
Röhmaschiuen zu hohen Preisen taust

Küster , Frohensir . ?, Rollendorf 3982. '

Sektkorke , Weinkorke , Stoniole kauft
jedes Quantum Brand , Linicnstr . 201«,
Laden ( Rosenthaler Tor ) - *

Fahrradankonf , Linien stratze 19. [ 149a *
Korbslaschen und Steinlrnken kauft

Germania - Versandhaus , Trotze Frank »
furter Straäe 11. Känigstadt 9334. *

Latz. Aleranderstratze 8», kaust Wäsche,
Garderoben , Stosse , Batten , Prismen -
gläscr . _ _

*

Ankauf sämtlicher Wertsachen , beleiht
Pfandscheine , höchstzahlend , Rückkauss -
recht. Müller . Ilhlandstr . 82. •

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Färber und Fizierer sucht Kopiere ».
stall Rational - Film , ' Berlin , Sehdel »

| stratze 10/11. _ _ _ _ _
Laufbursche unter 16 Jahren gesucht ,

Woche 300. —, Baumann , Planuser 34.
Knabe au » achtbarer Familie , streb -

sam, gewandt und ehrlich , sür leichte
Kontorarbeit sofort gesucht . Gerhard
Nagel A. - iS. , Eenthinerstratze 38. *( 4—5. )

« ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

» Tüchtifie , erfahrene o

t Siech lackieren
5 die von Grund auf spachteln und �
? lackieren können , sosgrt gesucht Per . T
T sänliche Vorstellungen in der Haupt - ?

brtricdsieitung im:

Verlln - Friedenau ,

er! Friedenau d,'
Vfi.

Rheiuftr . 45 46.

» ♦ » » ♦♦♦ » ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ #

:J(a:
Kommandantenstratze .

ErftNasflge Anzüge , Schlüpfer Pale .
tot » kaufen Sie gut und� billig im

s»tz für Matzarbeit . Grotze Borräte ,
noch zu allen Preisen .

Pistolen kauft Rose , Gollnowstr . 16.

Cesfhäftsanttiliife ,

Restaurant , Größe und Preis Neben -
fache, mit taufchlofer Wohnung , kauft
sofort Brehmcr , Schöncderg , Haupt .
stratze 9. Stephan 4584.

_ _

Geschäft mit tauschloser Wohnung
kaust sofort Brehmer , Schoneberg .
Hauptstraße 9. »

tür Offenbachor
Automaieu

Schleifsriü

Arbeitsbursche zum Abliesern mit
Handwagen daucrnd verlangt . Bach.
mann , Wallstratze 17/13. _ 2282b

Kleidernäherin , Sandnäherin , im,
eutzerm . verlangt Mönnig , Lcbuserstr . 9.

Llnricbter
siir Halbautomaten . plltler - und
LZwe - ReuoloerSrehbünke , sowie

Devolverdreber

für Bügeloisen

MetalldrückeruSÄ " . .
verlangt

R . Frister Akt . sGes .
Berlin >Obersch5neweide . #

Spitzendreher
stellt ein MAO, Obcrschöneweide .

Gardinen . Großer Saisenausverksus
nnr noch bi » «inschlietzlich Montag , de »
3l . Juli . Gardinenstoffe , prima Eng .
lischtüllgewebe , doppeltbreit , Meter von
G« . —, Künstlergardinen , Fenster von
325. —, Madrasgarnituren in allen Far -
den , Fenster von 599 . —, Halbftore »,
reizende Muster , Fenster von 325. —,
Beriderken für zwei Betten von 650 . —

Vertrauensvolle Austunst , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz, Neue König -
stratze 57 ( Aleranderstaz ) . »I

lßÜMÄ
fimleii in Vorwirts

ilcMMßg

fünf Prozent Extra rabatt .

lerdamm dreiundsiebzig ,
stratze achtundachtzig .

Landsberger .

m r . _

_________________

lakrn IIa M. an . Bunt « Bezüge ,
Handtücher 26 an. Beleite ,

Hau- tuch _ für
'

Lake»,
Wäschestoffe , Tischtücher .

Bettwäsche billig . Vis 29. Juli enorm
billige Aussteuerwoche . Bettbezüge 228,
298, 34S. Kissenbezüge 69, 79. Bei UNS
leine unbrauchbaren Reklamebezüge ,
sonderiP�ute , haltbare Qualität . Bett -

In -
ist «»

14« breit ,
, . - - ,J — . . . . lleberschlag .
latcii , Kissen , m herrlichen Garnie -
rungen , weit unter Tagespreis , da wegen
riesiger Wareneingänge das Lager räumen
müssen . Konkurrenzlose Massruauswahl
«Irena reelles Angibat . Bcrlinz : r Bert -
wasä csabrilen . Puttkumersrr . 1 (Ecke Wil -
helmstratze ) , Ehausseestratze achtundacht .
zig ( segenübe , L. ssrnstratze ) . «rötzte
? L�° Wrik « i »it Sstnilveatauf . S«.
öffntzt ' /ii tu » 1, «

higarrengrschäst , Berlehrswcsten ,
59 999, tauschlose Wohnung . Brehmcr ,
Schöneberg , Haiiptstratze », _ _ _ _. .

Lrbensmittel », Geinüfczeschüft . Woh. !
Nunzotousch , spottbillig . Brehmer ,
Schöneberg , Haupt stratze 9.

_ _ _ _

Konfitüren , Westen , 30 090, krank .
heitsholber , ©clcgerchciisfauf . Brch .
mtr , Schöneberg . Haupkstratze 9. _ j

Restauration , Vorgarten , 40/2, bril . i
kante Wohnung , 130 000. Brchnicr ,
Schöneberg , Hauptstratze 9.

�ir suchen mehreie

kDlZüskDiikerlDD»
iiiiHiiimuiiiiiuiiiiiiiuiiiiiimiimiiimiiniiiiiiiiiiiimni

Möbel , Dar - »der Teilzahlung .
Kleinste An. , und Abzahlung . Koste ».
lose Lagerung . Landwehr . Müller -
stratze 7 ( Weddingplätz ) . _

»
MetaUbetten 300 . —, Ehaiselongurs

325 . —, Patentmatratzen . Polsterauf .
lagen . Kinderdrahlbett . Meicke, August .
ftratze 32», Luergehäude . _ _ »

Ehaiselvngne , Ehaiselonguedecke Ritz . —
Auftcgematratzen , wunderbare Wanh. '
behänge . Polstuer . Pappeiallee u .

III »»IINIIItII »I,ilI >I»IIIIIIII, | ,III,I | ,IIII, | „IIIIUII»I»IIIIi

�dei hohem ( Zehalt

persönliche Vorstellungf erbitten

Sonnehend . den 29 . Juli
iiimiiiiiiiiitiuiiimiiuiiiiiiiimiiiMiiiiimiiiiiiiimimiiii

von 10 —12 Uhr

Seydclstr . 8 - 10 , HI Treppen
M. J. Emden Sohne

Einkaufshaus G . m . b . H .

gesucht

äzurHerstellunxj
von

| Vorrichtungen

Nr. Fritz Gerb
Kisdiieenialrik

| Stklssisdis Sti . 20. �
y «

[nlßi Euöibaltzr,
Ans 20 er. »> doppelt
Buchs, durchaus per -
trauter zuverl . Ard
wwie einige Xonla .
ristlnnen mit guter
vandschr . oon gr.
Bertz - Biiveail

gesucht .
Offerten unter V. 49

vorwärts .

Botenfranen
und Männer
werden zu den - nenen . im Juni um über
50 Prozent erhöhten Löhnen sofort

eingestellt
«ckerstr 174 ( Koppen

flajO
Bärwoldsteatz » 42
Naslianstratze 7
Boxhagener Skr. 62
SreisenhagenerStr22
Jmmanueitlrchllr 24
Lausstier Platz 14- 15
Uorsixitnaioe , Räu

Markusstratze 36
Müllerstratze 34 a
Petersdurger Platz 7
Prinzenstratze 31
Steglitzer Straße 34
Wallstratze 9
Silhelmshaoenrr

Stratze 48
chltiatze 10

cichtenuerg , Waricndera stratze 1
neutSÜu . «idatilt . 2u. Siegsricgstr . 23/29
N! - » rschöneweive . Fenristr 2-4
Neinickenöors - Os«, Provinzstr 56
Schöneberg , «eiziger Stratze 27
Tempelhof , Kaller - Wilhelm - Stratz « 31

Meister ,
Speziallst au , der Elektrodranche , der besonder « Ge-
sahriingen ui Bau von Kleinit - Motoren und dazu -
gehörigen Apparaten destgt. gesucht. Längere Werkstatt »
praxi », Erfahrung im Alkordwelen . Kenntnisse in
rationeller Massrnfadrifation erforderlich . Anqebote
mit Lebcnslaut , Zrugnlsablchrilten , Gehaltsanlprüchen ,
Angade des s r ü h e ii e n Einlrlttsterinins eedetcn an

Fögs Fielttlizii�-kltiiöngesellzelistt
cd - niilz , Stkr . /FK. Str .
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